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Terabeit-IT Software-Endnutzer-Lizenzvertrag (EULA) – B2B 

Allgemeine Lizenz- und Nutzungsbedingungen für Terabeit-IT-Software 

Version 1.1 · Stand: 17.08.2026 

§ 1 Anbieter, Geltungsbereich und Vertragsrang 
(1) Lizenzgeber ist Terabeit-IT – IT-Dienstleistungen Fulda, Taufsteinstraße 12, 36041 Fulda (nachfolgend „Terabeit-
IT“). 

(2) Diese EULA gilt für die entgeltliche oder unentgeltliche Bereitstellung und Nutzung von Computerprogrammen, 
Modulen, Clients, Serverkomponenten, Erweiterungen und zugehöriger Dokumentation von Terabeit-IT. Sie ist als 
produktübergreifende EULA insbesondere für TB-Druck Pro und TB-Rechnungsarchive Pro bestimmt. 

(3) Diese EULA gilt ausschließlich gegenüber Unternehmern im Sinne des § 14 BGB, juristischen Personen des 
öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen. 

(4) Ergänzend gelten die wirksam einbezogenen Terabeit-IT AGB B2B. Bei Widersprüchen gilt grundsätzlich 
folgende Rangfolge: Individualvereinbarung/Auftrag, produktspezifische Bedingungen, diese EULA, Terabeit-IT AGB 
B2B, allgemeine Dokumentation. 

(5) Produktspezifische Funktionen, technische Grenzen und besondere Betreiberpflichten werden nicht 
abschließend in dieser EULA geregelt, sondern in den für das jeweilige Produkt geltenden Produktbedingungen und 
Dokumentationen. 

§ 2 Vertragsgegenstand und Leistungsumfang 
(1) Terabeit-IT stellt dem Kunden die im Auftrag bezeichnete Software im vereinbarten Lizenzumfang zur 
bestimmungsgemäßen betrieblichen Nutzung bereit. 

(2) Funktionsumfang, Edition, unterstützte Plattformen, Systemvoraussetzungen, Lizenzmetrik und besondere 
Produkteigenschaften ergeben sich aus Angebot, Auftragsbestätigung, Produktbedingungen, Produktdatenblatt 
und Dokumentation. 

(3) Quellcode, Entwicklungsunterlagen, interne Build-, Signatur-, Administrations- oder Herstellerschlüssel sind 
nicht Vertragsgegenstand, sofern ihre Überlassung nicht ausdrücklich vereinbart wurde. 

(4) Aussagen zu geplanten oder zukünftigen Funktionen begründen keinen Anspruch auf deren Bereitstellung, 
sofern sie nicht ausdrücklich Vertragsbestandteil geworden sind. 

§ 3 Dauerlizenz und Nutzungsrecht 
(1) Soweit im Angebot nichts Abweichendes vereinbart ist, wird eine Kauflizenz als zeitlich unbefristetes 
Nutzungsrecht an der konkret erworbenen Softwareversion eingeräumt (Dauerlizenz). 
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(2) Der Kunde erhält ein einfaches, nicht ausschließliches Recht, die Software für eigene betriebliche Zwecke im 
vereinbarten Lizenzumfang zu installieren und zu nutzen. 

(3) Anzahl und Umfang zulässiger Installationen, Geräte, Server, Benutzer, Mandanten oder sonstiger 
Lizenzobjekte richten sich nach dem Auftrag und den jeweiligen Produktbedingungen. Eine technisch mögliche 
Mehrfachnutzung erweitert den erworbenen Lizenzumfang nicht. 

(4) Die Dauerlizenz begründet keinen Anspruch auf zukünftige Hauptversionen, Upgrades, 
Funktionsweiterentwicklungen oder eine dauerhafte Anpassung an zukünftige Systemumgebungen. 

§ 4 Installation, Programmkopien und Sicherung 
(1) Der Kunde darf die für die vertragsgemäße Nutzung technisch erforderlichen Programmkopien sowie gesetzlich 
zulässige Sicherungskopien erstellen. 

(2) Installations-, Sicherungs- und Wiederherstellungsmedien sowie Lizenz- und Aktivierungsinformationen sind 
gegen unbefugten Zugriff zu schützen. 

(3) Produktive Kundendaten und Konfigurationen sind entsprechend dem Schutzbedarf und den Vorgaben der 
jeweiligen Produktdokumentation zu sichern, soweit Terabeit-IT keine gesonderte Backup-Leistung übernommen 
hat. 

(4) Zwingende gesetzliche Rechte des berechtigten Nutzers bleiben unberührt. 

§ 5 Lizenzschlüssel, Aktivierung und Schutzmechanismen 
(1) Terabeit-IT kann die vertragsgemäße Nutzung durch Lizenzschlüssel, Aktivierungsdaten, Geräte-
/Serverzuordnung, Computer-ID sowie Online- oder Offline-Aktivierung technisch absichern. 

(2) Lizenzschlüssel und Aktivierungsdaten sind vertraulich zu behandeln und dürfen nur im erworbenen 
Lizenzumfang eingesetzt werden. 

(3) Technische Lizenz- und Schutzmechanismen dürfen nicht umgangen, manipuliert oder gezielt außer Funktion 
gesetzt werden, soweit nicht zwingendes Recht eine konkrete Handlung gestattet. 

(4) Lizenzbezogene Daten dürfen verarbeitet werden, soweit dies für Aktivierung, Lizenzverwaltung, 
Missbrauchsschutz und Support erforderlich und datenschutzrechtlich zulässig ist. 

§ 6 Zulässige und unzulässige Nutzung 
(1) Ohne gesonderte Vereinbarung ist insbesondere nicht gestattet: 

• Vermietung, Verleih, Unterlizenzierung oder Bereitstellung der Software als eigenständige Leistung an Dritte; 
• Weitergabe von Lizenzschlüsseln oder Aktivierungsdaten an unberechtigte Dritte; 
• Nutzung über den erworbenen Lizenzumfang hinaus; 
• Entfernung oder unberechtigte Veränderung von Urheber-, Hersteller-, Lizenz- oder Schutzvermerken; 
• Umgehung technischer Lizenz- oder Sicherheitsmechanismen. 

(2) Externe IT-Dienstleister dürfen die Software im Auftrag des Kunden administrieren, soweit sie diese nicht für 
eigene Zwecke nutzen und der Kunde für die vertragsgemäße Nutzung einsteht. 
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(3) Zwingende gesetzliche Nutzungsrechte bleiben unberührt. 

§ 7 Reverse Engineering und Interoperabilität 
(1) Gesetzlich zwingend zulässige Handlungen zur bestimmungsgemäßen Nutzung, zum Beobachten, Untersuchen 
oder Testen des Programmverhaltens sowie zur Herstellung der Interoperabilität bleiben unberührt. 

(2) Dekompilierung oder sonstige Codeanalyse ist außerhalb gesetzlich erlaubter Fälle nicht gestattet. 

§ 8 Service, Support, Updates und Upgrades 
(1) Soweit im Angebot nichts Abweichendes vereinbart ist, umfasst der Kauf einer Terabeit-IT-Dauerlizenz zwölf 
Monate Service und Support ab Lizenzbeginn. 

(2) Nach Ablauf der zwölf Monate bleibt die Dauerlizenz bestehen. Der Anspruch auf die im Kaufpreis enthaltenen 
Support- und Serviceleistungen endet. 

(3) Ohne gesonderte Vereinbarung besteht nach Ablauf dieses Zeitraums kein Anspruch auf unentgeltlichen 
Support, Wartung, zukünftige Updates, Upgrades, Migrationen oder Anpassungen. 

(4) Support oder Softwarepflege können freiwillig verlängert oder später wieder aufgenommen werden. Für einen 
späteren Wiedereinstieg gelten die dann angebotenen Preise und Bedingungen; erforderliche Aktualisierungs-, 
Prüf- oder Migrationsleistungen können zusätzlich berechnet werden. 

(5) Neue Hauptversionen können geänderte Systemvoraussetzungen, Funktionen und Lizenzbedingungen 
aufweisen. Bereits eingeräumte Rechte an der erworbenen Dauerlizenz werden dadurch nicht rückwirkend 
aufgehoben. 

§ 9 Zukünftige Betriebssysteme, Plattformen und Drittprodukte 
(1) Die Software wird für die in der jeweiligen Produktversion dokumentierten und unterstützten 
Systemumgebungen bereitgestellt. 

(2) Terabeit-IT übernimmt ohne gesonderte Vereinbarung keine Verpflichtung, eine erworbene Softwareversion 
dauerhaft und unentgeltlich an zukünftige Windows-/Windows-Server-Versionen, neue Hardwareplattformen, 
Treiber, Microsoft-Komponenten, Schnittstellen, Sicherheitsrichtlinien oder sonstige Drittprodukte anzupassen. 

(3) Endet der Herstellersupport einer eingesetzten Systemkomponente oder migriert der Kunde auf einen neuen 
Server, ein neues Betriebssystem oder eine wesentlich geänderte Infrastruktur, ist der Kunde für die rechtzeitige 
Planung von Datensicherung, Migration und weiterer Betriebsfähigkeit verantwortlich. 

(4) Terabeit-IT kann hierfür kostenpflichtige Support-, Migrations-, Installations- oder Anpassungsleistungen 
anbieten. Gesetzlich zwingende Mängel- und Haftungsansprüche bleiben unberührt. 

§ 10 Kundendaten, Zugangsdaten und betriebliche Sicherheit 
(1) Rechte an vom Kunden eingebrachten Geschäfts-, Dokument-, Rechnungs-, Druck-, Konfigurations-, Sprach- 
und sonstigen Inhaltsdaten verbleiben beim Kunden. 

(2) Der Kunde ist für die angemessene Sicherung seiner Zugangsdaten, API-Schlüssel, Lizenzinformationen und 
sonstigen Sicherheitsinformationen verantwortlich. 
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(3) Soweit ein Produkt besondere Sicherheits-, Administrator-, Recovery-, Backup- oder 
Wiederherstellungsfunktionen enthält, ergeben sich die konkreten Anforderungen aus den jeweiligen 
Produktbedingungen und der Produktdokumentation. 

(4) Der Verlust kundenseitig zu verwahrender Zugangsdaten oder Wiederherstellungsinformationen stellt für sich 
genommen keinen Softwaremangel dar. Gesetzliche Ansprüche bei einem von Terabeit-IT zu vertretenden 
Produktfehler bleiben unberührt. 

§ 11 Automatisierte Funktionen, KI, Sprach- und Erkennungsfunktionen 
(1) Terabeit-IT-Software kann automatisierte Funktionen, OCR, Klassifizierung, Textgenerierung, KI-gestützte 
Bearbeitung, Übersetzung, Zusammenfassung, Spracherkennung oder vergleichbare Assistenzfunktionen 
enthalten. 

(2) Automatisch oder KI-gestützt erzeugte Ergebnisse können technisch oder inhaltlich fehlerhaft, unvollständig 
oder für den konkreten Zweck ungeeignet sein. Sie ersetzen keine erforderliche fachliche, rechtliche, steuerliche 
oder sonstige inhaltliche Prüfung durch den Kunden oder dessen Mitarbeiter. 

(3) Der Kunde entscheidet eigenverantwortlich, welche Inhalte an automatisierte oder KI-gestützte Funktionen 
übergeben und welche Ergebnisse anschließend betrieblich verwendet werden. 

(4) Die konkreten Verarbeitungswege – insbesondere lokale Verarbeitung oder Übermittlung an externe Cloud-/KI-
/Spracherkennungsanbieter – ergeben sich aus den jeweiligen Produktbedingungen, der Konfiguration und der 
Produktdokumentation. 

§ 12 Externe KI-, Cloud- und sonstige Onlinedienste 
(1) Soweit ein Terabeit-IT-Produkt externe Dienste oder vom Kunden ausgewählte Drittanbieter einbindet, können 
zur Nutzung der jeweiligen Funktion Daten an diesen Drittanbieter übertragen werden. 

(2) Der Kunde ist dafür verantwortlich, nur solche Inhalte zu übermitteln, deren Verarbeitung durch den 
ausgewählten Dienst nach seinen betrieblichen, vertraglichen, datenschutzrechtlichen und sonstigen Vorgaben 
zulässig ist. 

(3) Verfügbarkeit, Leistungsumfang, Modelle, Schnittstellen, Preise, Nutzungsbedingungen und 
Datenschutzbedingungen externer Anbieter können sich unabhängig von Terabeit-IT ändern. Terabeit-IT 
übernimmt ohne ausdrückliche Vereinbarung keine Gewähr für die dauerhafte Verfügbarkeit oder unveränderte 
Funktionsweise eines fremden Dienstes. 

(4) Soweit eine Funktion vollständig lokal betrieben werden kann, gelten die konkreten Voraussetzungen und 
Grenzen der lokalen Verarbeitung nach den jeweiligen Produktbedingungen und der Dokumentation. 

(5) API-Schlüssel oder Zugangsdaten zu Drittanbietern sind vom Kunden entsprechend den 
Sicherheitsanforderungen des jeweiligen Dienstes zu verwahren. 

§ 13 Datenschutz und Verantwortungsbereiche 
(1) Die Parteien beachten die jeweils anwendbaren Datenschutzvorschriften. 
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(2) Soweit der Kunde eigenständig Konten, API-Schlüssel oder Dienste externer Anbieter verwendet, bleibt er für 
deren Auswahl, Konfiguration und die Rechtmäßigkeit der von ihm veranlassten Datenübermittlung verantwortlich, 
soweit gesetzlich nichts anderes gilt. 

(3) Soweit Terabeit-IT personenbezogene Daten im Auftrag des Kunden verarbeitet und die gesetzlichen 
Voraussetzungen vorliegen, ist erforderlichenfalls eine gesonderte Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung 
abzuschließen. 

(4) Produktspezifische Datenschutzhinweise und technische Informationen zu lokalen und externen 
Verarbeitungswegen bleiben ergänzend maßgeblich. 

§ 14 Drittsoftware und Open-Source-Komponenten 
(1) Die Software kann Komponenten Dritter oder Open-Source-Software enthalten. Für diese Bestandteile können 
ergänzende oder vorrangige Lizenzbedingungen der jeweiligen Rechteinhaber gelten. 

(2) Soweit erforderlich, werden einschlägige Drittanbieterhinweise und Lizenztexte mit der Software oder 
Dokumentation bereitgestellt. 

(3) Diese EULA beschränkt keine Rechte, die dem Kunden unmittelbar aus zwingenden Open-Source-Lizenzen 
zustehen. 

§ 15 Schutzrechte 
(1) Sämtliche nicht ausdrücklich eingeräumten Rechte an Software, Dokumentation, Produktbezeichnungen und 
sonstigen geschützten Bestandteilen verbleiben bei Terabeit-IT bzw. den jeweiligen Rechteinhabern. 

(2) Urheber-, Hersteller-, Lizenz- und Schutzvermerke dürfen nicht unberechtigt entfernt oder verändert werden. 

§ 16 Mängel und Gewährleistung 
(1) Für Mängel gelten die Terabeit-IT AGB B2B und die gesetzlichen Vorschriften, soweit wirksam nichts 
Abweichendes vereinbart wurde. 

(2) Ein Mangel liegt nicht allein deshalb vor, weil die Software nicht mit jeder beliebigen Fremdsoftware, Hardware, 
Betriebssystemversion, KI-/Cloud-Dienstleistung oder kundenspezifischen Umgebung zusammenarbeitet, sofern 
eine solche Kompatibilität nicht vereinbart oder dokumentiert wurde. 

(3) Der Kunde hat reproduzierbare Fehler mit den zur Analyse erforderlichen Informationen zu melden und 
Terabeit-IT angemessene Gelegenheit zur Nacherfüllung zu geben. 

(4) Nicht autorisierte Änderungen können Mängelansprüche insoweit beeinträchtigen, als die Änderung für den 
geltend gemachten Mangel ursächlich ist. 

§ 17 Haftung 
(1) Für die Haftung gelten vorrangig die Haftungsregelungen der wirksam einbezogenen Terabeit-IT AGB B2B. 

(2) Produktdokumentationen, Warnhinweise, Checkboxen oder Sicherheitsbestätigungen begründen keinen 
weitergehenden Haftungsausschluss als gesetzlich und vertraglich wirksam zulässig. 
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(3) Die Verantwortungsabgrenzung zwischen kundenseitig verursachten Fehlkonfigurationen, fehlender 
Datensicherung, unzulässiger Datenübermittlung, Verlust von Zugangsdaten oder nicht unterstützten 
Systemänderungen einerseits und einem von Terabeit-IT zu vertretenden Produktfehler andererseits bleibt 
erhalten. 

§ 18 Lizenzübertragung und Unternehmensänderungen 
(1) Die Übertragung dauerhaft eingeräumter Nutzungsrechte richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften, 
insbesondere den zwingenden urheberrechtlichen Regelungen. Soweit eine Zustimmung von Terabeit-IT rechtlich 
erforderlich ist, darf sie verlangt werden. 

(2) Bei einer zulässigen vollständigen Übertragung darf der bisherige Lizenznehmer keine nicht mehr zulässigen 
Programmkopien oder Aktivierungen weiterverwenden. 

(3) Umfirmierungen, Rechtsformwechsel, Verschmelzungen oder sonstige Unternehmensänderungen sind 
Terabeit-IT mitzuteilen, soweit dies für Lizenzzuordnung oder Support erforderlich ist. 

§ 19 Beendigung und Kundendaten 
(1) Die Dauerlizenz endet nicht allein mit dem Ablauf des enthaltenen Supportzeitraums. 

(2) Bei einer ausnahmsweise zeitlich befristeten Lizenz richten sich Laufzeit und Beendigung nach dem Auftrag. 

(3) Soweit ein Nutzungsrecht wirksam endet, ist die weitere Nutzung einzustellen, soweit keine gesetzlichen oder 
vertraglich fortbestehenden Rechte entgegenstehen. 

(4) Soweit ein Produkt Kundendaten speichert oder verwaltet, ist der Kunde dafür verantwortlich, vor 
Außerbetriebnahme oder Migration seine Daten in einem geeigneten, vom Produkt unterstützten Format zu sichern 
oder zu exportieren, soweit dies für betriebliche oder gesetzliche Pflichten erforderlich ist. 

§ 20 Änderungen der EULA 
(1) Für dauerhaft erworbene Softwarelizenzen gelten grundsätzlich die bei Vertragsschluss wirksam einbezogenen 
Bedingungen. 

(2) Eine spätere Veröffentlichung einer neuen EULA ändert bereits geschlossene Verträge nicht automatisch. 

(3) Änderungen laufender Support-, Pflege- oder sonstiger Dauerschuldverhältnisse bedürfen einer wirksamen 
vertraglichen Grundlage. 

§ 21 Schlussbestimmungen 
(1) Es gilt ergänzend das Recht der Bundesrepublik Deutschland nach Maßgabe der Terabeit-IT AGB B2B. 

(2) Gerichtsstand und Erfüllungsort richten sich nach den Terabeit-IT AGB B2B. 

(3) Sollten einzelne Bestimmungen dieser EULA ganz oder teilweise unwirksam oder nicht Vertragsbestandteil 
sein, bleibt der Vertrag im Übrigen wirksam; an ihre Stelle treten die gesetzlichen Vorschriften. 
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Hinweis zur Einbeziehung 
Diese EULA sollte zusammen mit den Terabeit-IT AGB B2B und den für das jeweilige Produkt geltenden 
produktspezifischen Bedingungen bereits im Angebot bezeichnet und dem Geschäftskunden vor Vertragsschluss 
zugänglich gemacht werden. Maßgeblich ist der im Angebot dokumentierte Versionsstand. 


